
Stadtentwicklung
Innenstadt im Wandel

Teil 1                                                                                    Prof. Dr. Eckart Güldenberg GHS-Seminar WiSe 2024



Stadtentwicklung: Innenstadt im Wandel

• Mittwoch, 06. November (09:15 – 10:45)
– Erscheinungsformen und Gründe des Wandels
– Innenstadtkonzepte 1970 und „Mitte neu denken – 2035“
– Planungen Nördlicher Bahnhofsbereich: Raschplatz 

• Mittwoch, 13. November (09:15 – 10:45)
– Masterplanung Raschplatz und Mobilitätskonzept 2030+  
– Gastbeitrag zu offenen Fragen

• Mittwoch, 20. November (09:15 – 10:45)
− Konzept zur Nachhaltigen Weiterentwicklung und Stärkung

der Hannoverschen Innenstadt (Fraktionen SPD, CDU, FDP)
− Einzelhandelsentwicklung, Leerstände

• Mittwoch, 27. November (09:15 – 10:45)
− Einzelhandelsentwicklung, Leerstände
− Diskussion und Zusammenfassung

Prof. Dr. Eckart Güldenberg GHS-Seminar WiSe 2024 www.eckart-gueldenberg.de



Rahmenbedingungen der Stadtentwicklung

• Wirtschaftsentwicklung:
Produktion, Dienstleistung, Einzel-Handel, Arbeits-Freizeit
Motor: technologische Innovation (Kondratjew-Zyklen)

• Bevölkerungsentwicklung:
Natürlich, Wanderung, Alters-Haushaltsstruktur, Bildung, Kultur
Motor: medizinischer Fortschritt, Zentren orientierte Wanderung

• Mobilitätsentwicklung:
Invidual- und öffentlicher Verkehr, Infrastruktur
Motor: technologische Innovation

• Klima-und Umweltentwicklung:
Wasser, Abfall, Emissionen (Luft, Lärm), Biodiversität
Motor: Energiegewinnung von Kohle, Öl (Atom) hin zu Wasser, Wind, Solar

• Raumentwicklung = Fläche Höhe Dichte
Besiedlung/Gebäude/öffentlicher-privater Raum, Freiraum/Natur, Parks
Motor: technologische Innovation, Bevölkerungsentwicklung



Kondratjew Langzeit- und Konjunktur-Zyklen

Nikolai D. Kondratjew: Die langen Wellen der Konjunktur. In: Archiv 
für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. Band 56, 1926, S. 573–609.

https://de.wikipedia.org/wiki/Nikolai_Dmitrijewitsch_Kondratjew


1. Periode (ca. 1780–1840): Frühmechanisierung; Beginn der Industrialisierung in 
Deutschland; Dampfmaschinen-Kondratjew. 

2. Periode (ca. 1840–1890): Zweite industrielle Revolution Eisenbahn-Kondratjew

(Bessemerstahl und Dampfschiffe). In Mitteleuropa Gründerzeit genannt.

3. Periode (ca. 1890–1940): Elektrotechnik- und Schwermaschinen-Kondratjew

auch Chemie

4. Periode (ca. 1940–1990): Einzweck-Automatisierungs-Kondratjew

Basisinnovationen: Integrierter Schaltkreis, Kernenergie, Transistor, Computer
und das Automobil

5. Periode (ab 1990): Informations- und Kommunikations-Technik-Kondratjew

(globale wirtschaftliche Entwicklung)

Kondratjew Langzeit-Zyklen

Quelle: wikipedia

https://de.wikipedia.org/wiki/Dampfmaschine
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisenbahn
https://de.wikipedia.org/wiki/Henry_Bessemer
https://de.wikipedia.org/wiki/Dampfschiff
https://de.wikipedia.org/wiki/Gr%C3%BCnderzeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Elektrotechnik
https://de.wikipedia.org/wiki/Chemie
https://de.wikipedia.org/wiki/Integrierter_Schaltkreis
https://de.wikipedia.org/wiki/Kernenergie
https://de.wikipedia.org/wiki/Transistor
https://de.wikipedia.org/wiki/Computer
https://de.wikipedia.org/wiki/Automobil


Stadtentwicklung ist kein Selbstläufer Kapital-
orientierter Investitionen und Interessen

Stadtentwicklung lässt sich maßgeblich beeinflussen 
durch staatlich-kommunale und öffentlich-
bürgerschaftliche Intervention

Ziel muss es sein, eine Balance zu schaffen zwischen 
individuellen, Gewinn orientierten und öffentlichen, 
Gemeinwohl orientierten Interessen 



Gestaltungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand

Infrastruktur: 
Verkehrswege und öffentlicher Raum, öffentliche Gebäude

Bauleitplanung: 
Festlegung von Art und Maß der baulichen Nutzung

Bürgerbeteiligung  









Zur Diskussion: INNENSTADT
Beiträge zum Flächennutzungsplan, 
Heft 3, 1970

Herausgeber: 
Hanns Adrian, Peter Dellemann, 
Jaromir Vejl

Quelle: a.a.O., S. 2





Erschliessungssystem

Quelle: Zur Diskussion: Innenstadt, Beiträge zum Flächennutzungsplan, Heft 3, Seite 5







Quelle: Zur Diskussion: Innenstadt, Beiträge zum Flächennutzungsplan, Heft 3, Seite 4



Quelle: Zur Diskussion: Innenstadt, Beiträge zum Flächennutzungsplan, Heft 3, 1970, Seite 11

Gebäudekomplexe am City-Ring





Kröpcke-Center 1984, Baujahr 1971-75, 
Arch. Bollmann-Hiltmann-Pieper



Kröpcke Zentrum – Modell gegen Monofunktionalisierung

Kröpcke Zentrum  geplant als Vorbild für die mögliche „Vielfalt der Nutzung
und Verzahnung miteinander“ in der Innenstadt.

Ein Kommunikationszentrum mit Wohnungen on top, nicht kommerziellen 
Einrichtungen (Halle der Begegnung) und einer Konzentration von 
Facheinzelhandelsgeschäften in Form eines Gemeinschaftswarenhauses als 
Gegengewicht zu den Großkaufhäusern.

Dir Kommune führt selbst die Detailplanungen „treuhänderisch für den 
Entwicklungsträger“ durch. Hanns Adrian: „Die Gemeinde kann ihre 
Interessen bis ins Detail durchsetzen“ (Stadtbauwelt 38, 1972, S. 128)

Zitat: Zur Diskussion INNENSTADT, Beiträge zum Flächennutzungsplan, Heft 3, 1970, S.4



Kröpcke-Center,  Umbau 2014, Arch. Kleihues &  Kleihues



Ausblick: Wandel der Arbeitswelt verändert den Flächenbedarf einschneidend
Die veränderten Anforderungen an Büroflächen durch Remote Work spiegeln die neue Arbeitsrealität wider. Seit der 
Corona-Pandemie arbeiten vor allem in typischen Bürojobs bis zu 70 % der Beschäftigten zumindest teilweise von zuhause 
oder an dritten Orten wie Co-Working-Spaces. Die Auslastung der Büros in Deutschland liegt im Schnitt bei etwa bei 40 bis 
50 % und damit rund ein Drittel niedriger als vor der Pandemie (60 bis 80 % Auslastung).
Quelle: Immobilienmarktbericht Region Hannover 2024

Quelle: JLL 2022



Nord/LB Zentrale, Arch. Behnisch & Partner, 1998-2002, 80 Meter hoch, 18 Stockwerke



Steintorplatz
Links unten: Vision 1970
Rechts unten: Umbaukonzept



Hannover City 2020+ Städtebaulicher Rahmenplan

Quartier
„Urban Q“

und
„The Peak“



The Peak“ Meravis
Arch. KSP-Engel
Höhe ca. 60 Meter
17 Stockwerke
Standort: Urban-Q











„Einzelne Projekte, wie die Leinewelle oder mindergenutzte 
Objekte und Bereiche wie das ehemalige Postscheckamt an der 
Goseriede, das Verwaltungsgebäude am Stadtplatz „Köbelinger
Markt“,
leerstehende Kaufhäuser oder auch der Bereich auf der 
Nordostseite des Hauptbahnhofes bieten riesige Chancen und 
können Impulse erbringen für eine Stärkung der 
Nutzungsmischung und Urbanität in der Stadt.“
Quelle: 
Mitte neu denken Innenstadtkonzept 2035, S. 6
Editorial Stadtbaurat Vielhaber









Standort RaschplatzStandort Raschplatz
Vision 1970







Lister Torhaus = Bredero Haus
1974/75, Arch. Bahlo, Köhnke, Stossberg,
91 Meter hoch, 23 Stockwerke
16 – 23 Stockwerk Wohnungen
Büroflächen, Disko, Restaurant, Läden, 
Parkhaus







Abbruch des 7-geschossigen Seitenteils zugunsten eines 10-
geschossigen Premier Inn-Hotels
Hier: Planskizze,  Geplanter Bezug: Ende 2025, Quelle: Immobilien 
Zeitung 08.08.2023  



Entwurfseminar TU Braunschweig





Masterplanung Nördliches Bahnhofsviertel



Blick in die Quartiere am nördlichen Hauptbahnhof nach Teilbereichen: 
1. Quartier Nord, 2. Quartier Rundestraße, 3 bis 5 Vertiefungsbereich Raschplatz bis 
Weißekreuzplatz, 6. Gerichtsviertel.

Masterplanung Nördliches Bahnhofsviertel



Masterplan Nördliches Bahnhofsviertel





Fragen an die Beteiligten





Fragen an die Beteiligten





Frage: 
Szenario Untertunnelung Cityring fehlt. Warum?

Frage: 
Welche Rolle spielt eine Tunnelstrecke D-Linie noch?



Ergebnisse



OSTSTADT-BOULEVARD Variante 1

Vorplatz im Bereich des neuen Nordeingangs Hbf durch 
schmalen Gebäudekörper

durchgängiger Boulevard und Sichtachse vom Bahnhof
bis zum Weißekreuzplatz

zwei neue Hochpunkte flankieren die Hochstraße und
den neuen Boulevard

schmales Bahnhofsgebäude entlang der Gleise mit
großzügiger Überdachung schafft Verbindung von 
Augustenstraße   bis ZOB
das Pavillongebäude sortiert sich neu und wird ergänzt

Rückbau der Stellplatzanlagen/Fahrbahn der Lister 
Meile zugunsten der Nebenflächen (Fußweg, 
Bewegungsraum, Außengastronomie)





Frage:
Worin unterscheiden sich die 3 Varianten maßgeblich?



Masterplan Nördliches Bahnhofsviertel



Frage:
Ist die Straße (Ebene NormalNull) unterhalb des 
Cityringes als Hochstraße vollständig unterbrochen ?



Masterplan Nördliches Bahnhofsviertel



Masterplan Nördliches Bahnhofsviertel



Frage:
Die Deckelung des Raschplatzes ist kurz- bis mittelfristig
vorgesehen;
Heißt das in 1 bis 5 Jahren?

Frage:
Machen Gespräche unter und mit den 3 Eigentümern
(HRG = Passarelle, ÜSTRA = Zugänge minus 1-Ebene, 
Hanova = Parkhaus)
Hoffnung auf eine kurz- bis mittelfristige Umsetzung?



Frage :
inwieweit ist Wohnnutzung am Cityring, insbesondere am
Raschplatz  (aber auch an der Celler Straße „The Peak“) möglich?
Berliner Allee hat > 70 – 74 dB(A)  wenn nicht gar > 75 db(A)





Frage: Konkurriert der geplante Fahrradhub unterm Ernst-Augustplatz 
mit einem möglichen Fahrradhub unterm Raschplatz?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Und bis zum nächsten mal
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